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Zeitschrift
für Landesverteidigung

Revue
pour les problèmes relatifs
à la défense nationale

Rivista
della Protezione nazionale

32. Jahrgang
der Zeitschrift «Protar»
September/Oktober 1966

Zivilschutz
in der Sowjetunion

Diese Rakete steht vor dem
Armeemuseum der Sowjetunion in Moskau.
Sie ist klein, veraltet, harmlos und
nicht mehr zu gebrauchen. Sie ist ein
romantisches Relikt aus einer längst
überholten Waffengeneration.
Weniger romantisch sind die heutigen
Raketenwaffen der Grossmächte.
Die Russen wissen, dass auch sie im
Kriegsfalle unweigerlich verheerenden
Luftangriffen ausgesetzt sein werden
und haben deshalb, wie die meisten
Staaten, einen Zivilschutz eingerichtet,
über dessen Aufbau und Aufgaben in
diesem Heft von «Schutz und Wehr»
berichtet wird.
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